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bearbeiten. In Rom litt man Mangel an Geld. Da steuerten die Sena¬
toren ihr Gold, Silber und Erz zusammen zu neuen Rüstungen. Der Cousul
Marcus Livius Saliuator wurde gegen Hasdrubal geschickt; Cajus
Claudius Nero marschierte nach Unteritalien, um Hannibal von der Ver¬
bindung mit seinem Bruder abzuhalten. Claudius Nero sing einen Brief
Hasdrnbal's auf, in welchem dieser seinen Bruder aufforderte, ihm nach
Umbrien entgegenzurücken. Rasch und unvermerkt brach Claudius Nero mit
dem Kerne seines Heeres auf, marschierte nach Umbrien und vereinigte sich
heimlich mit Marcus Livius in demselben Lager. Hasdrubal erriet
aber doch seine Ankunft. Er glaubte, Hannibal sei geschlagen, und wollte
sich zurückziehen. Verirrt, weil von seinen Führern verlassen, ward er von
den Römern eingeholt und mit seinen ermüdeten Truppen zu einem Treffen
gezwungen am Flusse Metaurus, wo er vollständig geschlagen wurde. 207
Er selbst fiel, und sein Heer ward vernichtet, 56,000 Mann blieben auf dem /r
Schlachtfelde. — Claudius Nero kehrte in Eilmärschen in sein eigenes
Lager zurück, und Hannibal hatte seine 14tägige Abwesenheit nicht bemerkt.

Es heißt, Claudius Nero habe zu Canuslum den Kopf Hasdrnbal's den
feindlichen Vorposten zuwerfen lassen, und Hannibal habe bei dessen Anblick ausge¬
rufen: „In diesem Haupte erkenne ich Karthago's Geschick!"

Trotzdem hielt sich Hannibal noch 4 Jahre unbesiegt in dem
äußersten Süden Italiens mit seinem aus den verschiedensten Völkern zu¬
sammengesetzten Heere. Darunter waren Libyer, Iberer, Ligurer, Gallier,
Puuier, Italiker und Griechen. Selbst die römischen Schriftsteller bewundern
die Geschicklichkeit Und Festigkeit Hannibals, mit der er in diesem buntge¬
mischten Heere jede Empörung zu verhüten wußte. Ein Beweis, welch große
Macht er über die Menschen ausübte.

_ Während die Römer das verödete Italien wieder unterwarfen, landete 205
Hannibal's Bruder Mago von den Balearen aus mit 14,000 Manu in v.Chr.
Oberitalien, wo er die Ligurer und die Gallier zu den Waffen rief.

Nach seiner Rückkehr nach Rom wurde Scipio zum Consnl erwählt. 205
Seiner Absicht, den Krieg nach Afrika zu tragen, war man zwar im Senate v.Chr.
entgegen (namentlich der alte Fabius); allein man mußte sich dem Ansehen
des Mannes _ und seiner Familie fügen und ihm erlauben, von Sicilien
aus mit so vielen Schiffen und Truppen, als er durch seinen Privateinfluß
zusammen zu bringen vermochte, nach Afrika überzusetzen.

Aus den sibyllinischen Büchern erfuhr
man damals, daß Wohlfahrt von Land und Leuten
von der Einholung der phrygischen Götter¬
mutter abhinge. Der mit den Römern befreun¬
dete König AttLlns von Pergamon gab denn auch
der römischen Gesandtschaft den Stein, in welchem
die gläubigen Seelen jene Gottheit verehrten. Er
ward in Rom an geweihter Stätte niedergelegt.

In Afrika hatten die Karthager den
Die Vestalin Claudia Quinta zieht Fürsten von West - Numidien, Syphax,
mit ihrem Gürtel das Schiss mit aufgereizt, Masrnrssa aus Ost-Numidien
dem Bildnis der Kybele in den zu vertreiben. Dieser führte einen Kleinkrieg

Hafen des Tiber. gegen die Karthager und Syphax, welche beide
ihm an Zahl weit überlegen waren. Doch er verstand es vortrefflich, Gefahren
zu entrinnen, sich im geeigneten Augenblick in einen festen Platz zurückzuziehen nud 204
bann plötzlich wieder anzugreifen. — Als Scipio in Afrika gelandet war, v.Chr.
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